
Nezahat Baradari 
Mitglied des Deutschen Bundestages 
Kreis Olpe/Märkischer Kreis I

LIEBE GENOSSINNEN 
UND GENOSSEN, 
LIEBE FREUNDINNEN 
UND FREUNDE DER SPD! 

Wir haben es geschafft: Unser Olaf Scholz ist zum vierten so-
zialdemokratischen Kanzler der Bundesrepublik Deutsch-
land gewählt worden! Das ist ein großartiger Erfolg für uns 
alle – wir können richtig stolz darauf sein! Unser  Koali-

tionsvertrag steht nach einem richtig guten Abstimmungsergebnis am 
letzten Sonntag: 98,84 % stimmten für diesen Vertrag, den wir mit un-
seren Partnern ausgehandelt haben! Er trägt ganz klar die Handschrift 
der SPD, ein toller Er-
folg von Olaf Scholz 
und Lars Klingbeil! In 
der neuen Bundes-
regierung sitzen mit 
Svenja Schulze und 
Karl Lauterbach gleich 
zwei SPD-Minister aus 
Nordrhein-Westfalen, 
so dass wir uns vor Ort 
sehr glücklich schät-
zen können.

Es freut mich, euch 
weiter berichten zu dürfen, dass die Koalitionsverhandlungen tatsächlich 
sehr gut gelungen sind. Für mich haben sich bei den Verhandlungen zwei 
Dinge gezeigt, die uns sehr positiv auf die Regierungszeit und die vor uns 
liegende Arbeit schauen lassen können: Zum einen gab es sowohl wäh-
rend der Sondierungsgespräche im Oktober wie auch jetzt bei den Ko-
alitionsverhandlungen im November ein sehr hohes Maß an Vertrauen 
zwischen den verhandelnden Personen aus den drei Parteien. Zum an-
deren wird durch die gerade erst veröffentlichten Ergebnisse der Koaliti-
onsverhandlungen deutlich, dass die SPD wie versprochen  Respekt als 
das entscheidende Leitmotiv für die kommenden Jahre durchgesetzt hat, 
etwa bei der  Erhöhung des Mindestlohns auf 12 Euro, diese Erhöhung 
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ist  dringend notwendig und würde der gesamten 
Volkswirtschaft guttun! So steht endlich nach vielen 
Jahren wieder der Mensch im Mittelpunkt humaner 
Politik – genau mein Motto!

Jetzt ist endlich Schluss mit der Inkompetenz im Bun-
desgesundheitsministerium. Durch desaströses Vorge-
hen und Aussagen sorgte der bisherige Gesundheits-
minister für massive Schwierigkeiten in Arztpraxen, 
die überall in Deutschland Menschen plötzlich erklären 
mussten, warum es doch keine BioNTech-Impfungen 
geben durfte. Das Chaos war perfekt. Auch aus mei-
nem eigenen Wahlkreis erreichten mich hierzu irritier-
te Nachrichten – zum Glück findet nun das chaotische 
und planlose Agieren in der Coronapandemie ein Ende!

Die Bedürfnisse der Menschen nicht nur ernst nehmen, 
sondern auf Augenhöhe gemeinsam Lösungen erar-
beiten, war auch wesentlicher Teil meiner Tätigkeiten 
im Wahlkreis im November: Besonders wichtig waren 
mir meine Antrittsbesuche bei den Bürgermeistern von 
Attendorn, Halver und Lüdenscheid sowie meine Teil-

nahme an  „Sha-
lom Attendorn“! Ebenso 
wichtig waren mir beispielswei-
se auch meine tatkräftigen Einsätze beim 

  bundesweiten Vorlesetag an der Bigge-Lenne 
Gesamtschule der Gemeinde Finnentrop, bei der ge-
meinsamen Aufforstung der Attendorner  Kindergar-
tengruppe Regenbogenland aus Ennest und mein Be-
such des CariTags des  Caritas-Verbandes Olpe. Zu all 
dem und Weiterem findet ihr meine Berichte in diesem 
vollgepackten Newsletter, viel Spaß beim Lesen!

Ich wünsche euch allen eine gesunde und wunderba-
re Vorweihnachtszeit. Herzlichst
eure Nezahat
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WEIHNACHTSGRÜSSE 
AN SOLDATINNEN UND 
SOLDATEN
Aktion „Gelbes Band der Verbundenheit“Aktion „Gelbes Band der Verbundenheit“

Besonders habe ich mich 
diesen Monat gefreut, 
an der Aktion  „Gelbes 
Band der Verbundenheit“ 

aktiv teilzunehmen – diese wurde 
durchgeführt von dem Deutschen 
Bundeswehrverband (DBwV) ge-
meinsam mit der OASE-Einsatz-
betreuung. 

Der Hintergrund ist ernst und 
geht mir persönlich nahe: Auch in 
diesem Jahr können wieder mehr 
als 2.500 Soldatinnen und Solda-
ten aus den Einsatzgebieten das 
Weihnachtsfest nicht im Kreise 
ihrer Familie feiern. Aus diesem 
Grund lagen vor dem Fraktions-
saal Mitte November gelbe Bän-
der aus, auf denen die Mitglieder 
unserer Fraktion mit ihrer Unter-
schrift Weihnachtsgrüße an die 
betroffenen Soldatinnen und Sol-
daten übermitteln können. Die 
Unterschriften werden von Ver-
tretern der genannten Instituti-
onen entgegen genommen und 
in den Tagen vor Weihnachten in 
den Einsatzgebieten der Truppe 
übergeben. 

Ich bin der Auffassung, dass unse-
re Soldatinnen und Soldaten, be-
sonders die in Auslandseinsätzen, 
höchste Anerkennung verdienen 
und wir ihnen als Gesellschaft unsere Unterstützung 
und Wertschätzung zukommen lassen sollten. Mit Hil-
fe dieser Aktion zeigen wir den Angehörigen und den 

Soldatinnen und Soldaten selbst, dass wir sehr dank-
bar für ihren Einsatz sind und sie zur Weihnachtszeit 
nicht vergessen werden. 
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NULL TOLERANZ BEI 
GEWALT GEGEN FRAUEN
Zeichen setzen zur Bekämpfung von Diskriminierung  Zeichen setzen zur Bekämpfung von Diskriminierung  
und Gewaltund Gewalt

Ein Thema, das mir besonders am Her-
zen liegt, ist die Gewalt gegen Frau-
en in unserer Gesellschaft in Deutsch-
land, aber auch in Europa und der 

Welt. Jeden Tag sind überall auf der Welt 
Frauen Opfer und Ziel von Unterdrückung 
und Ausbeutung sowie Ziel unterschied-
lichster Gewaltakte – das kann und darf 
nicht sein! Im Jahr 2018 wurden in Deutsch-
land mehr als 114.000 Frauen Opfer von Ge-
walt. 

Im Jahr 2018 wurden in Deutschland nach 
Zahlen des Bundeskriminalamtes mehr als 

 114.000 Frauen Opfer von Gewalt, jeden 
Tag gab es einen Tötungsversuch, jede Stun-
de wurde in Deutschland eine Frau zum Op-
fer einer gefährlichen Körperverletzung. 

Die Gewalt gegen Frauen zerstört unseren 
gesellschaftlichen Zusammenhalt – als Bun-
destagsabgeordnete und Frau stehe ich mit 
meinen Kolleginnen und Kollegen aufrecht 
zusammen und sage: Null Toleranz bei Ge-
walt gegen Frauen! 

Deshalb habe ich wie immer am 25. Novem-
ber, dem  „Internationalen Tag zur Beseiti-
gung von Gewalt gegen Frauen“, auch in die-
sem Jahr ein sichtbares Zeichen zur aktiven 
Bekämpfung von Diskriminierung und Ge-
walt jeder Form gegenüber Frauen und Mäd-
chen gesetzt.

Weiterführende Links: 
 Bundesministeriums für Familie, Senioren, 

Frauen und Jugend 

Foto: Initiative „Stärker als G
ew

alt“ des B
undesm

inisterium
s für Fam

ilie, Senioren, Frauen und Jugend

https://www.bmfsfj.de/bmfsfj/aktuelles/presse/pressemitteilungen/gewalt-gegen-frauen-zahlen-weiterhin-hoch-ministerin-giffey-startet-initiative-staerker-als-gewalt--141688
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MIT RESPEKT IN 
RICHTUNG ZUKUNFT!
Gemeinsamer Koalitionsvertrag von SPD, Bündnis 90/Die Grünen Gemeinsamer Koalitionsvertrag von SPD, Bündnis 90/Die Grünen 
und FDP stehtund FDP steht

Die SPD, Bündnis 90/Die Grünen und FDP ha-
ben ihren  Koalitionsvertrag für eine ge-
meinsame Bundesregierung vorgestellt. Dies 
ist für mich ein Meilenstein in der Geschich-

te der Bundesrepublik Deutschland, denn es ist das 
erste Regierungsbündnis von SPD, Grünen und FDP 
auf Bundesebene.

Die wichtigsten Themen unserer Zeit, dazu gehört für 
mich die Klimakrise und natürlich die Bewältigung der 
Corona-Krise, packt die SPD-geführte Regierung nun 
richtig an. Fachpolitiker*innen in insgesamt 22 Arbeits-
gruppen haben über viele Wochen diverse Themenfel-
der verhandelt mit dem gemeinsamen Ziel, Olaf Scholz 
(SPD) in der Woche ab dem 6. Dezember zum Bundes-
kanzler zu wählen. Dabei hat die SPD richtig gut ver-
handelt: 
So hat sich die künftige Ampel-Koalitionspartner da-
rauf verständigt, dass Pflegekräfte wegen der beson-

deren Belastungen in der Corona-Krise einen erneuten 
Bonus über insgesamt eine Milliarde Euro bekommen 
sollen. Zugleich ist die Einrichtung eines ständigen 
Bund-Länder-Krisenstabs im Kanzleramt zum Kampf 
gegen die dramatische Entwicklung in der Corona-Krise 
mit Unterstützung der Bundeswehr geplant. Bis 2030 
soll Deutschland zudem 80 Prozent seines Stroms aus 

erneuerbaren Energien beziehen. Wir verlängern und 
verschärfen die Mietpreisbremse, und der gesetzliche 
Mindestlohn wird – wie von der SPD versprochen – auf 
12 Euro pro Stunde erhöht. 

Dies ist für mich ein echter Aufbruch für unser Land, 
ein Aufbruch voller Respekt für die Menschen dieses 
Landes und auch ein Aufbruch in Richtung Zukunft. Ich 
freue mich, dass wir als SPD auf dem digitalen Sonder-
parteitag am 4. Dezember mit fast 99 Prozent unsere 
Zustimmung zum Koalitionsvertrag erklärt haben.
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CARITASVERBAND 
OLPE ALS „FAIRER 
VERBAND“ REZERTIFIZIERT
Goldauszeichnung geht an den Lebensmittelladen  Goldauszeichnung geht an den Lebensmittelladen  
„Hoff‘s Wertvoll“ in Bilstein„Hoff‘s Wertvoll“ in Bilstein

Das Nachhaltigkeitsmanagement des Cari-
tasverbandes Olpe ist wirklich ausgezeich-
net, Vorbild für andere Organisationen und 
deshalb zurecht als „Fairer Verband“ von der 

Fairen Gemeinde im Erzbischöflichen Generalvikariat 
Paderborn rezertifiziert. Ich durfte kürzlich dem ge-
meinsamen „Caritag“ für Hauptberuf und Ehrenamt 
im St. Clemens-Haus in Drolshagen als Gast beiwoh-
nen. An diesem Tag zeichnete der Caritasverband viele 
innovative Projekte aus, die Goldauszeichnung erhielt 
„Hoff‘s Wertvoll“, der Lebensmittelladen in Bilstein.

Bereits im Sommer konnte ich mich selber durch ein 
Praktikum im „Hoff‘ s Wertvoll“ von dem klasse orga-
nisierten Lebensmittelladen überzeugen und den Be-

schäftigten mit Behinderung einiges als Praktikantin 
im Einzelhandel abgucken.

Die Veranstaltung wurde durch den Vortrag von Prof. 
Christian Berg bereichert. Darin legte der Naturwissen-
schaftler und Theologe Aspekte nachhaltigen Handelns 
der Wirtschaft und der Verbraucher und Verbraucherin-
nen sehr anschaulich dar. Wir brauchen eine stärkere 
Berücksichtigung der Klimaschutzziele, ansonsten ge-
fährden wir unsere eigene Lebens- und Wohlstands-
grundlage.

Auch habe ich es mir nicht entgehen lassen, sein in der 
Shortlist der Friedrich-Ebert-Stiftung aufgelistes Buch 
zu kaufen und signieren zu lassen.
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In Halver bin ich immer wieder gerne zu Besuch, 
um den SPD-Bürgermeister Michael Brosch zu tref-
fen. Dieses Mal ging es hochoffiziell zum Antritts-
besuch Anfang November ins Rathaus der Stadt. 

Nach seinen Glückwünschen zu meinem erneuten 
Einzug in den Bundestag haben wir sofort über die 
Coronapandemie, den Wegfall der Mundnasenmas-
kenpflicht an den NRW-Schulen und über eine even-
tuelle Impflicht gesprochen. Leider drückt auch die 
Coronapandemie auf die Stimmung in Halver. Der 
Bürgermeister und ich waren uns einig, dass man sich 
zu früh zu sicher beim Infektionsgeschehen gefühlt 
hat. Darunter leiden nun die Städte und Kommunen, 
die anstelle des Gesundheitsministers Verantwortung 
für die Menschen übernehmen müssen. Dass die Mas-
kenpflicht für die Schülerinnen und Schüler weggefal-
len ist, haben wir beide unisono kritisiert.

Michael Brosch forderte auch einen Bürokratieabbau. 
Bei Förderprogrammen braucht es mehr finanziel-
le und bürokratische Flexibilität für die Kommunen. 
Komplizierte Förderanträge, die auch europarechtli-
chen Vorgaben entsprechen müssten, bringen kleine 
Städte und Gemeinden an die Grenze ihrer personel-
len Kräfte. Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Stadt 
dürfen nicht mit noch mehr Bürokratie beschäftigt 
werden. Auch beim Thema Klimaschutz und Digitali-
sierung muss dringend nachgebessert werden. Deren 
Ausbau geht viel zu langsam voran. Auch hier braucht 
es schnellere Planungs- und Genehmigungsverfahren.

Alles in allem bat mich Michael Brosch, die kommuna-
len Anliegen in Berlin nicht aus den Augen zu verlie-
ren und weiterhin bei der kommunalen Altschulden-
entlastung hartnäckig zu bleiben.

ANTRITTSBESUCH BEI ANTRITTSBESUCH BEI 
MICHAEL BROSCH IN MICHAEL BROSCH IN 
HALVERHALVER
Ein sehr beliebter Bürgermeister Ein sehr beliebter Bürgermeister 
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Nach der erfolgreichen Wahl war mir vor al-
lem eines wichtig: der Besuch Anfang No-
vember beim heimischen Bürgermeister 
Christian Pospischil im Rathaus der Hanse-

stadt. Neben den offiziellen Gratulationen haben wir 
uns auch über handfeste politische Herausforderun-
gen ausgetauscht: Der Ausbau der Mobilfunknetzab-
deckung, die Erhöhung der Kreisumlage, den Stand 
der Fördermaßnahme für den Bürgerpark Attendorn, 
Konnexität und die Feier zum 800-jährigen Jubiläum 
der Stadt Attendorn. 

Besonders wichtig ist für mich die Mobilfunknetzab-
deckung in Attendorn. Christian Pospischil schilderte 
mir, dass diese sich in letzter Zeit massiv verschlech-
tert hat. Daran ist die Telekom mindestens mitverant-
wortlich, da sie sich mit der Stadt über die genaue Po-
sitionierung neuer Mobilfunkmasten streitet und zu 

Kompromissen bisher nicht bereit war. Diesen Streit 
über die Bürgerinnen und Bürger der Stadt auszutra-
gen ist für mich inakzeptabel. Daher habe ich mich 
gleich eingeschaltet und die Geschäftsführung der Te-

lekom kontaktiert. Eine Lösung steht bisher noch aus, 
auch wenn erste Gespräche bereits stattgefunden ha-
ben. Ich bleibe aber weiter am Ball. 

Bei der gestiegenen Kreisumlage, die besonders in At-
tendorn zu Buche schlägt, werde ich mich weiterhin 
für eine dynamische Entlastung der Kommunen ein-
setzen. Gefreut habe ich mich hingegen, dass der Bür-
germeister mit dem Stand des Förderverfahrens be-
züglich des Bürgerparks Attendorn zufrieden ist. 
Abschließend blieb noch ausreichend Zeit, um uns ei-
nem angenehmen Thema zu widmen: der 800-Jahr-
Feier unserer Stadt. Ich freue mich schon sehr auf das 
Jubiläumsjahr.

HEIMATBESUCH ALS HEIMATBESUCH ALS 
ANTRITTSBESUCHANTRITTSBESUCH
Nach der Wahl in den Deutschen Bundestag besuchte ich Nach der Wahl in den Deutschen Bundestag besuchte ich 
Bürgermeister Christian Pospischil im Attendorner RathausBürgermeister Christian Pospischil im Attendorner Rathaus
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Der Bürgermeister Sebastian Wagemeyer be-
grüßte mich in seinem neu eingerichteten, 
hellen und freundlichen Amtssitz mit dem 
großen Bürger- und Freiheitsrechtler Martin 

Luther King im Hintergrund. Und natürlich mit einem 
eingerahmten, fast obligatorischen Willy-Brandt-Foto 
im Regal.

Schnell kam der Bürgermeister zu einer der drän-
gendsten Fragen in Lüdenscheid: dass sich jetzt die 
einzelnen Städte um die Coronaimpfungen kümmern 
und es mobile Impfbusse gibt. Leider wird es aber das 
Impfzentrum in Lüdenscheid An der Loh nicht mehr 
geben. Eine von Anfang an missorganisierte Bekämp-
fung der Coronapandemie durch den ehemaligen Ge-

sundheitsminister. Dem konnte ich nur beipflichten.
Weitere wichtige Punkte waren die Beschleunigung 
der Planungsfeststellungsverfahren, der Bürokratie-
abbau, die klimafreundliche Gebäudesanierung und 
die Energieeinsparung.

Sebastian Wagemeyer – vor seiner Wahl zum Bürger-
meister Leiter des Zeppelin-Gymnasiums – merkte 
man sofort an, dass sein Herz als Lehrer weiter für die 
Schülerinnen und Schüler brennt. Denn er hat schon 
sehr ehrgeizige Zukunftsideen, wie er die Lüdenschei-
der Schulen besser auf das digitale Zeitalter vorberei-
ten und ausstatten kann, damit sie sich hoffentlich 
neben Großstädten wie Berlin und Barcelona etc. be-
haupten können. Mehr verraten wir hier noch nicht …

ANTRITTSBESUCH BEI ANTRITTSBESUCH BEI 
SEBASTIAN WAGEMEYERSEBASTIAN WAGEMEYER
Im Gespräch mit dem Bürgermeister von LüdenscheidIm Gespräch mit dem Bürgermeister von Lüdenscheid
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Am 19. November war bundesweiter Vorle-
setag. Auf Vorschlag der Schule las ich in 
vier 5er Klassen das Märchen „Frau Holle“ 
der Gebrüder Grimm vor. Denn das Thema 

„Märchen“ wird in den 5er Klassen bald im Unterricht 
aufgegriffen. So bot sich der Märchenklassiker „Frau 
Holle“ an.

Offensichtlich wussten die Kinder die ungewöhnliche 
Abwechselung in ihrem Schulalltag zu schätzen. Sie 
waren sehr begeistert und auch wissbegierig, wen sie 
da mit einer Bundestagabgeordneten vor sich hatten. 
Schnell brach das Eis, am Ende haben die Kinder sogar 
Selfies mit mir gemacht – das war auch für mich eine 
ungewöhnliche, aber sehr schöne Erfahrung.

Die Kinder haben mich auch aus einem anderen Grund 
sehr überrascht: aus freien Stücken trugen die Mäd-

chen und Jungen wegen der Coronasituation Masken, 
obwohl an nordrhein-westfälischen Schulen die Mas-
kenpflicht aufgehoben worden war. Diese Kinder sind 
vorbildlicher und wohl auch schlauer als viele Erwach-
sene! Ihr habt meinen ganzen Respekt.

Mit Begeisterung nutzte ich den Besuch der Bigge-
Lenne-Gesamtschule in Finnentrop auch für einen 
Appell an alle Eltern, den ich hier gerne wiederhole: 
Bitte lest euren Kindern so oft vor, wie es geht. Lesen 
regt die Fantasie und Kreativität an, Lesen verbes-
sert sprachliche Fähigkeiten und macht schlau – und 
Spaß! Kinder, denen viel vorgelesen wird, lesen später 
selbst deutlich mehr und steigern ihre soziale Kompe-
tenz. Das geht mit Social Media nicht.

Mehr Info über die Schule gibt es auf deren  Inter-
netseite.

EIN SCHÖNER EIN SCHÖNER 
VORLESETAG AN DER VORLESETAG AN DER 
GESAMTSCHULE BIGGE-LENNEGESAMTSCHULE BIGGE-LENNE
Frau Holle als ungewöhnliche AbwechselungFrau Holle als ungewöhnliche Abwechselung
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https://www.bigge-lenne-gesamtschule.de/
https://www.bigge-lenne-gesamtschule.de/
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Am 9. und 10. November 1938 zerstörten und 
beraubten Nazis in ganz Deutschland jüdi-
sche Geschäfte und Wohnungen. Synagogen 
gingen in Flammen auf. Diese Tage markie-

ren den Übergang von der Diskriminierung der deut-
schen Juden ab 1933 
hin zu ihrer systema-
tischen Vertreibung 
und Vernichtung.

Auch jüdischen Fami-
lien in Attendorn wur-
den während der Zeit 
der Nazi-Barbarei un-
ermessliches Leid zu-
gefügt. Es ist das Ver-
dienst der Initiative 

 „Jüdisch in Atten-
dorn“, dieses dunkle 
Kapitel der Attendor-
ner Stadtgeschichte 
immer wieder in Erin-
nerung zu rufen.

So lud die Initiative 
zum öffentlichen Rei-
nigen der 14 Stolper-
steine ein und in der 
Attendorner Innen-
stadt wurde der „Minna-Ursell-Platz“ eingeweiht. An 
dieser Stelle befand sich der letzte Gebetsraum der 
früheren jüdischen Gemeinde Attendorns. Die Einwei-
hung des „Minna-Ursell-Platz“ empfinde ich als große 
Verneigung vor den jüdischen Familien in Attendorn 
und deren Schicksalen.

Anschließend fanden weitere Veranstaltungen der In-
itiative „Jüdisch in Attendorn“ statt. So die Übergabe 
eines in Öl gemalten Portraitbildes des jüdischen At-
tendorner Fabrikanten Aaron Abraham Ursell (1802–
1882).

Wir können uns alle glücklich schätzen, dass die Süd-
Waliserin Lucy Mumford eine begnadete Kunstsamm-
lerin ist und den historischen Wert eines Gemäldes für 
die Hansestadt Attendorn erkannt hat. Bei einer Auk-
tion ersteigerte sie für ein paar Pfund ein in Öl gemal-

tes Portraitbild, das mit dem Schriftzug „A.A. Ursell“ 
verziert ist. 

Das Portrait wurde in den 1830er-Jahren in Berlin an-
gefertigt und gelangte vermutlich in den 1930er Jah-
ren mit der Flucht des gebürtigen Attendorner Juden 
Siegfried Ursell oder mit dem erfolglosen Fluchtver-
such von Martha Ursell in den 1940er Jahren vor den 
Nazis aus Deutschland nach Großbritannien. Das 
Gemälde wurde nun in einer feierlichen Gedenkfei-
er dem Südsauerlandmuseum als Dauerleihgabe zur 
Verfügung gestellt. 

SHALOM ATTENDORN SHALOM ATTENDORN 
– GEGEN DAS VERGESSEN– GEGEN DAS VERGESSEN
Gemälde mit historischem Wert für Attendorn als DauerleihgabeGemälde mit historischem Wert für Attendorn als Dauerleihgabe

 Zusam
m

en m
it Lucy M

um
ford  und M

useum
sleiterin M

onika Löcken (r.); Foto: B
üro N

ezahat B
aradari M

dB

http://www.juedisch-in-attendorn.org/
http://www.juedisch-in-attendorn.org/
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AUCH DIE JÜNGSTEN AUCH DIE JÜNGSTEN 
PACKEN MIT AN, WENN  PACKEN MIT AN, WENN  
ES UM DEN WALD DER  ES UM DEN WALD DER  
ZUKUNFT GEHT.ZUKUNFT GEHT.

Im Bereich des Atten-
dorner Stadtwaldes 
entsteht gerade auf 
einer gerodeten Flä-

che ein Kinderwald, und 
an der Verwirklichung 
haben die Attendorner 
Kinder ihren Spaß. Die 
Kinder sammeln dazu 
im Wald Saatgut und 
einjährige junge Bäume, 
die von den Attendor-
ner Kindergärten dann 
im Kinderwald gepflanzt 
werden.

Ich durfte die Kinder des 
Kindergarten Regen-
bogenland aus Ennest 
begleitet, als sie in der 
Nähe der Hubertushütte 
Setzlinge eingesammelt 
haben. In der nächsten 
Jahren werde ich mir 
den Kinderwald immer 
wieder gerne anschau-
en, um die Entwicklung 
mitzuerleben. Und auch 
als Kinderärztin weiß 
ich, wie wichtig viel fri-
sche Luft und Bewegung 
ist. Und wo geht das am 
besten, na im Wald… So 
bekommen die Jüngsten 
hautnah mit, wie wert-
voll unsere Natur und 
wie wichtig Nachhaltig-
keit ist.
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Wieder habe ich sehr gerne das Tierheim 
Olpe besucht, wunderschöne Weih-
nachtsgeschenke gekauft und noch ein 
Foto mit dem Kangalhund Jeff und den 

fleißigen Helfer*innen vom  Tierschutzverein Olpe 
gemacht.

ICH WÜNSCHE EUCH ALLEN EINE 
SCHÖNE ADVENTSZEIT!

DER DUFT NACH DER DUFT NACH 
GEBRANNTEN MANDELN, GEBRANNTEN MANDELN, 
APFELKUCHEN UND HEISSEM APFELKUCHEN UND HEISSEM 
KAFFEE ...KAFFEE ...

A
uf den Fotos M
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https://www.tierheim-olpe.de/

